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Herren Bezirksklasse

TTF Eschelba-Angelbachtal : TV 1846 Bretten 
Freitag, 22.10.2021, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TTF Eschelba-Angelbachtal

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft der TTF Eschelba-Angelbachtal in der Herren Bezirksklasse
gegen den TV 1846 Bretten durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In
ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kaum eine Chance ließen Zimmermann / Leschhorn bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Schneider / Özkan. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Ritzal / Watzke am Nebentisch anschließend die Begegnung mit 1:3 gegen Hauck / Goutier
abgaben. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Lutz / Zimmermann und Biermann / Vetter, die
Lutz / Zimmermann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sven Ritzal wehrte eine 1:0
Satzführung von Bernd Schneider ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Beim
Sieg in vier Sätzen konnte Norbert Zimmermann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ingo Goutier wurden
Christian Leschhorn dagegen ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Einen wichtigen Sieg fuhr hingegen
Philipp Lutz bei seinem 3:1 gegen Güntekin Özkan ein. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Beim 0:3 gegen Andre Vetter fand wiederum
Ziqun Watzke von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Beim 3:0-Erfolg gelang es Lothar Zimmermann Axel Biermann deutlich in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Sven Ritzal seinem
Gegner Benedict Hauck letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Das Einzel
zwischen Norbert Zimmermann und Bernd Schneider endete dagegen mit einem knappen 3:2-Erfolg
für den Gastgeber. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Zimmermann endete. Zwar brachte Güntekin Özkan Christian Leschhorn phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian Leschhorn mit 3:1 durch. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 8:4. Zwar brachte Ingo Goutier Philipp Lutz phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Philipp Lutz mit 3:1 durch. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4
Sieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht die TTF Eschelba-Angelbachtal am 05.11.2021 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SV Treschklingen, während der TV 1846 Bretten am 19.11.2021 gegen den SV
Treschklingen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 TTF Eschelba-Angelbachtal

Doppel: Zimmermann / Leschhorn (1), Ritzal / Watzke (0), Lutz / Zimmermann (1) 
Einzel: S. Ritzal (1), N. Zimmermann (2), C. Leschhorn (1), P. Lutz (2), Z. Watzke (0), L.
Zimmermann (1) 

 TV 1846 Bretten
Doppel: Hauck / Goutier (1), Schneider / Özkan (0), Biermann / Vetter (0) 
Einzel: B. Hauck (1), B. Schneider (0), G. Özkan (0), I. Goutier (1), A. Biermann (0), A. Vetter (1)
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